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Gruppe Wirtschaft

Prag, den 15.September 1941.

II/1 - 16500/41.

Bilen des Staats■ekretärs

boln Reichsprotektor

in Buhmin und mähren.

An das

1 9. SEP. 1941

Büro des Herrn Staatssekretärs,

Czerninpalais

über den Herrn Leiter der Abteilung II.

19. 9. 1941

Betrifft: Einbau des Rechtsanwaltes Dr. Reinl, Hirschen-Lubenz,

als Direktor an die Versicherungsanstalt Riunione

Adriatica di Sicurta.

Bezug :

St. S. XI A 32.

Dr. Reinl ist bei der Riunione Adriatica di Sicurta,

Direktion Prag, als Direktor angestellt worden. Er ist gegen-

wärtig, um sich mit den Eigenheiten des Betriebes der Versicherung

vertraut zu machen, bei der Direktion für das Deutsche Reich in

Wien beschäftigt und wird voraussichtlich seine Tätigkeit in

Prag am 1.1.1942 aufnehmen.
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Der Hauptgeschäftsführer des Zentralverbandes der Vertragsversicherung

Der Beauftragte des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

für die Qxganisationen des Bersicherungswesens im Protettorat

Prag I, Altstädter Ring 5

Ruf 637-14, 644-14

Telegramm-Anschrift: Peovers

$1-16501/

& Sep. 1941

An den

Herrz Reichsprotektor in Böhmen

Am: 4. September 1941.

und Mähren, Gruppe Wirtschaft,

Mein Beichen und Nummer: R I - M - 34

P_I__62

  da )

Dr.R/L

Handelsministerium.

Ihr Brief vom: 3.6./ 27.8.41

Ihr Beidhen und Nummer:

II 1 - 10261/41

7

I

Betrifft:

Anstellung eines deutschen Direktors an der Riunione Adriatica

di Sicurta.

Zu Ihren beiden Schreiben teile ich Ihnen mit,

dass Dr. R e i n 1 bei der Riunione Adriatica di Sicurta

Direktion-Prag angestellt worden ist. Er ist gegenwärtig

- um sich mit den Eigenheiten des Betriebes der Riunione

Adriatica di Sicurta vertraut zu machen - bei der Direk-

tion für das Deutsche Reich in Wien beschäftigt und wird

voraussichtlich seine Tätigkeit in Prag am l.l.l942 auf-

nehmen.
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Der Beauftragte des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

für die Drganisationen des Versicherungswesens im Protektorak

Prag I, Altstädter Ring 5

Ruf 637-14, 644-14

Telegramm-Anschrift: Provers

No.416

y. 8i.Hobetn

26, Mai 1941

G.dnide

An den

n

23./V.194

Herrn Reichsprotektor in Böhmen

Am:

und Mähren, Gruppe Wirtschaft,

Dr.R./Mi.

Mein Zeichen unb Nummer:

\1-10261/

Prag

I

(In der Antwort anführen)

II-D-4

I-M-34

Handelsministerium

Fhr Brief vom:

Fhr Zeichen unb Nummer:

Anstellung eines deutschen Direktors bei der Riunione.

Betrifft:



Aasoscor Schniát

28. Ma:

Handelsminister

II 1 - 10261

Ich bitte Sie,hiervon

Heil
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Wiedervorgelegt



ler,ein Sudetendeutsch

Moser zur Seite steht

Als einziger Prokurist des Büros _zei

- rechte Hand des Dr.Schiller und Personalreferent

sich früher zum tschechischen Volkstum bekannt/lt

Magistrat/und seine Prokura auch nur dieser Einste

ken.Die Ausserungen der Tschechen über ihn will ic

teilweise/z.B.seine Befürwortung von Geldsammlunge

te Sokoln zwecks Besuch des letzten Sokolkongresse

überprüfen.Mir gegenüber äusserte er sich anlässli

rung im Jahre 1938 abfällig über den Führer,anderr



ren DAF Sprecher gef

es ungemein ungerecht,heute als Deutscher-der_ich_immer_Deutscher_war-

weiter eine untergeordnete,nicht ausbaufähige Stelle innezuhaben,eine

Stelle,auf welcher mir keine Gelegenheit gegeben wird,sauch meine Fä-

higkeit zu beweisen,während Tschechen und Leute so niedriger Gesin -

nung wie Kubelka und Daniel weiter auf ihren alten guten Plätzen ver-

bleiben,ja ihre Stellung sogar noch verbessern.Wie kommen wir Sudeten

deutschen,die in der kritischen Zeit zum Führer hielten und alles

dazu

riskierten -besonders in Prag -Ydass wir heute vor solchen Leuten zu-

rücktreten sollen!

Ich hätte diesen Bericht dem Sprecher der DAF bezw.einer

Kohlenwittschaftsstelle überreichen können,habe es aber für richtig

befunden,denselben Ihnen abzugeben,da der erste Weg doch zwecklos

wieder nur über unser Büro geführt hätte.

Indem ich es Iheh überlasse,zu tun,was Sie für richtig be-

finden,bitte ich Sie noch,meine Ausführungen für sich zu behalten

und bleibe mit

Heil Hitler
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Sicherheitsdienst RF4

SD-Ceitabschnitt Prag

B 2

PA 11000

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in

Republik wur-

alistischen

an. Anschliessend

halt durch Ver-

n der Partei

©t.
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Büro das C'aa'sfekretärs

beim Reichsptotenuse

in Bohm n und Mahven

Uebersetzung.

Enga

20. JAN. 1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Der Endesgefertigte, Kriegsinvalide Albert Albrecht

in Prag XIII, Maltscher Str.6, bittet um Entschuldigung, daß

er sein letztes Schreiben in deutscher Uebersetzung im Durch-

schlag an Sie gerichtet habe.

Dies ist nicht absichtlich geschehen, ich hatte

jedoch beim Unterschreiben des Originalbriefs zu viel Tinte in

der Feder und mußte daher den Durchschlag absenden.

Ich bin überzeugt, daß Sie diesen tschechisch ge-

schriebenen Brief sicher übersetzen lassen. Ich würde ja gern

deutsch schreiben, beherrsche jedoch die deutsche Spr ache nicht

so gut und die Uebersetzungsbüros sind sehr teuer.

Herr Staatssekretär, ich möchte Ihnen gern eine

Freude bereiten und entschloß mich, zu den Weihnachtsfeiertagen

eine kleine Ausstellung meiner Arbeiten und verschiedener Ori-

do

ginale/zu veranstalten. Ich möchte Sie dadurch überzeugen, daß

es unter den Tschechen auch Leute gibt, die die Bestrebungen

der Deutschen verstanden haben.

In der Zuversicht, daß ich mein Werk werde fort-

setzen können und nicht zurückgestoßen werde, wie in den

zwanzig Jahren der Republik, freue ich mich, im Alter noch

von Ihnen die Hand gereicht zu bekommen und wünsche Ihnen und

Ihren Herren Gesundheit und alles Gute.

Heil Hitler!

Invalide Adalbert Albrecht

Prag XIII, Maltschergasse 6.

19/1.42
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Prag XVIII-B■evnov-Schule
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Dass in den Büchern Weisheit lebt,

dies ist uns schon seit Alters her bekannt

und der Buchbinder bewahrt sie

dem Menschen durch seinen Faden.

Er findet sein Brot in dieser Arbeit,

du suche sodann in ihr deinen Verstand,

merke dir, dass wer keine Zeit vergeudet

glücklich ist.

On chléb má v té práci,

Ty v nf pak hledej rozum sv■j,

kdo ■asu neutrácí,

Že štasten je, si pamatuj.
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